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1 Hintergrund und Ziele 

Organische, polymerbasierte Beschichtungen werden regelmäßig zum Schutz von Stahloberflächen 

vor Korrosion eingesetzt. Damit sind diese Beschichtungen für die Beständigkeit von Bauwerken der 

Verkehrsinfrastruktur - wie Brücken oder Schleusen - von großer Bedeutung. Im Rahmen von Zulas-

sungsprüfungen (z. B. nach RPB (BAW 2011) oder TL/TP-ING (BASt 2002)) werden aktuell insbesondere 

die Identität, Korrosionsbeständigkeit und Eignung der Materialien überprüft. Es werden aber keine 

Anforderungen an die Umweltverträglichkeit der Beschichtungssysteme gestellt. In direktem Kontakt 

mit einem Wasserkörper oder über den Abfluss nach einem Niederschlagsereignis können Beschich-

tungen Chemikalien an die Umwelt abgeben und so die Tier- und Pflanzenwelt potenziell schädigen. 

Ein Ziel der Arbeiten im Schwerpunktthema 204 „bau- und bauwerksbedinge Emissionen/Immissionen 

in Wasser und Boden“ des BMDV-Expertennetzwerks ist es daher, aus organischen Korrosionsschutz-

beschichtungen freigesetzte Substanzen und deren Wirkungen zu charakterisieren sowie ein verkehrs-

trägerübergreifendes Untersuchungs- und Bewertungskonzept zur Überprüfung der Umweltverträg-

lichkeit eingesetzter Produkte zu entwickeln. 
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Abb.1: Auslaugversuche an beschichteten Stahlplatten zur Untersuchung der Freisetzung toxischer 
Stoffe aus organischen Korrosionsschutzbeschichtungen 
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2 Methoden und Kooperationen  

In enger Abstimmung mit der Bundesanstalt für Wasserbau und der Bundesanstalt für Straßenwesen 

wurden die häufigsten, im Verkehrsinfrastruktursektor eingesetzten Beschichtungssysteme zum Kor-

rosionsschutz für die Forschungsarbeiten ausgewählt. Entsprechende Probeplatten wurden an der 

Bundesanstalt für Gewässerkunde mit Wasser ausgelaugt (vgl. Abb.1) und die so gewonnenen Eluate 

mithilfe chemischer und ökotoxikologischer Analysen hinsichtlich freigesetzter Inhaltsstoffe und toxi-

scher Effekte untersucht. 

3 Erkenntnisse und Ausblick 

Bei gleicher technischer Eignung zeigten die verschiedenen Korrosionsschutzbeschichtungen teils 

große Unterschiede in ihren freigesetzten Wirkungen. Während die Eluate der Produkte auf Epoxid-

harzbasis insbesondere leuchtbakterientoxische und estrogenartige Effekte verursachten, gingen von 

den Eluaten der polyurethan-basierten Beschichtungen keine signifikanten Wirkungen aus (Bell 2020). 

Der Hauptverursacher der ökotoxikologischen Wirkungen konnte erfolgreich identifiziert werden. In-

teressanterweise war die Menge an eluierter Substanz weniger abhängig von ihrem Gehalt in den un-

tersuchten Beschichtungen, sondern wurde maßgeblich vom zugrundeliegenden Freisetzungsmecha-

nismus (Diffusion, Auflösung) gesteuert. 

Um eine breitere Datenbasis zu schaffen, wird das im Expertennetzwerk entwickelte und beispiel-haft 

angewendete Untersuchungskonzept auf eine breite Auswahl relevanter Beschichtungen des Ver-

kehrsinfrastruktursektors in Deutschland (nach Freise et al. 2020) angewendet. Die gewonnenen Er-

gebnisse helfen bei der Auswahl umweltverträglicher Produkte im Rahmen von BMDV-Bauvorhaben 

und sollen dazu in eine Datenbank eingepflegt werden. Darüber hinaus sollen die Untersuchungen zur 

Entwicklung von Freisetzungsszenarien für die Ableitung umweltverträglicher Emissions-Obergrenzen 

herangezogen werden. 
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